
Gescha� – der Kubus ist fer�g! 

Wie die Besucherinnen und Besucher der Go�esdienste und der Konzerte schon vor ein paar 

Wochen feststellen konnten, sind die Arbeiten an unserem neuen Gemeinderaum in der Kirche 

nun abgeschlossen. Nachdem alle Verkleidungen, Schutzfolien und Abklebungen en"ernt sind, 

kann man ihn in seiner ganzen Wirkung in der Kirche sehen und es ergibt sich ein wirklich 

schönes Gesamtbild, egal ob man durch das alte Hauptportal oder durch den Seiteneingang 

kommt oder ob man von vorne einmal umsieht oder vom Altarraum nach hinten guckt. Gerade 

wenn man von hinten durch die verglaste Vorder- und Rückwand und die verglaste Decke auf 

den erleuchteten oder von der Morgensonne beschienenen Altarraum blickt, ergibt sich ein 

sehr schönes Bild. 

Hier ein paar Fotos aus der letzten Zeit der Fer-gstellung, als immer noch Kleinigkeiten wie 

der Elektrik oder der Beleuchtung zu regeln waren. Ich habe sie vom Architekten bekommen. 

 

 

 



 

 

Am Samstagmorgen war außerdem ein Kunsthistoriker in der Kirche, der sich mit innova-ven 

Kirchenumbauten beschä2igt, Kirchen in ganz Deutschland besucht und darüber etwas 

veröffentlicht. Er erzählte mir, dass er zwar Historiker sei, aber seinen Blick nicht nur nach 

hinten richten, sondern auch nach vorne schauen möchte und sich daher für posi-ve und 

zukun2sfähige Entwicklungen interessiert, die in der aktuellen Situa-on weiterführen. Er war 

von unserem Kubus ganz begeistert und lobte ihn als eine sehr gelungene, in Deutschland in 

dieser Form neue Lösung. Er fand, dass der Baukörper sich sehr gut einfügt, sowohl hinsichtlich 

der Farbgestaltung als auch Propor-onen und der Ausführung, die die Größe und die 

Erhabenheit des gesamten Kirchenraums nicht schmälern. Er wird mir noch einige seiner Bilder 

zur Verfügung stellen, die ich dann später noch in unser Bautagebuch einfügen werden. Hier 

nur zwei Bilder, die ich mit meinem Handy gemacht habe. Aber am besten ist es, Sie kommen 

selbst in die Kirche und sehen es sich an, vielleicht zum nächsten Go�esdienst.  

 Jens Leopold 



 

 


